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haffen ·+++Die Wahl der Qual ...im SPa ist nun vorüber und es gibt ein
 amtli
hes Endergebnis.Zunä
hst einmal hat die Urabstimmung über eine Fördermit-glieds
haft im fzsd eine Mehrheit dagegen ergeben. Na
h denvorläuϕgen Ergebnissen spra
hen si
h ∼ 41% der Studierendenfdafür und ∼ 54% dagegen aus. ∼ 5% enthielten si
h.Das Ergebnis der SP-Wahl lautet:Liste Sitze Stimmen PρzentualAlFa 16 1.839 38,0 %RCDS 9 1.060 21,9 %Juso-HSG 6 668 13,8 %STUDIUM 4 510 10,5 %GHG 4 484 10,0 %LHG 2 279 5,8 %Damit hat die aktuelle Koalition (AlFa, Juso-HSG und GHG)ihre bestehende Mehrheit weiter ausgebautg. Na
hdem das SPaus 41 Sitzen besteht, ist die absolute Mehrheit mit 21 Sitzenerrei
hth, die 2

3
-Mehrheit bei 28 Sitzen.Weil die absolute Mehrheit bereits einen AStA bilden kann, istdavon auszugehen, dass die bisherige Koalition ihre gemeinsameArbeit fortsetzen wird, insbesondere da es zwis
hen AlFa undRCDS bzw. STUDIUM in der jüngeren Vergangenheit gröÿereDiskrepanzen gabi. Es bleibt nun also abzuwarten, wie langea StuPabb Okay. S
hluss mit dem Fals
hgeiz. Studierendenparlament.
 vorläuϕgesd freier zusammens
hluss von studentInnens
haftenee Und nein, das ist kein Typo.f also der 5.298, die eine gültige Stimme abgegeben habeng Eine Liste der ins SP gewählten ϕndet si
h unter www.stud.rwth-aa
hen.de/wahl/2013/�les/Ergebnis-studentis
he-Wahlen-2013.pdf.h Also könnte diese bereits dur
h eine Zweierkoalition aus AlFa und Juso-HSG oder AlFa und RCDS errei
ht werden.i Wer es genauer wissen will, kann si
h die SP-Pρtokolle der vergangenen�Legislaturperiode� ans
hauenj. Besonders die persönli
hen Erklärungenlassen dies vermuten.j http://www.stud.rwth-aa
hen.de/sp/protokolle.php

die Koalitionsverhandlungen andauern. Während es Insidernzufolge für die Besetzung der Referentenposten s
hon Ide-en gibt, ist es ungewiss, ob man heute abend während dergerade stattϕndenden SP-Sitzung au
h einen neuen AStA-Vorsitzenden bestimmen wird. Da nun Redaξons
hluss ist, wer-den wir erst im näxten Geier davon beri
hten können.Bleibt nur no
h zu erwähnen, dass die Wahlbetei-ligung mit 14,8 % wie übli
h traurig gering war.s
heidender AStAGeier BergiGegendarstellung zu Geier 252ImGeier 252 wurde die Aussage getρ�en, dass Köln die s
höns-te Stadt der Welt sei. Das entspri
ht ni
ht den Faktena.So mag es wohl sein, dass der Kölner Dom bei Na
ht sehr be-eindru
kend aussieht. Au
h die ganzen Liebess
hlösser, die ander Hohenzollernbrü
ke hängenb, sind sehr beeindru
kend und
ϕlfältig. Ebenfalls ϕnden in Köln ϕle interessante Veranstaltun-gen statt, wie z.B. die jährli
h stattϕndende ρle Play Conven-tion. Do
h steht man am Dom, saust einem der Wind um dieOhren und es ist kalt. Das ist am Wahrzei
hen von Düsseldorf,dem Fernsehturm, ni
ht der Fall. Stattdessen beϕndet si
h diein der Regel warme und sonnige Rheinpρmenade nur ein paarhundert Mη entfernt.Köln hat bekanntli
h ϕle Kir
hen, von denen einige ziemli
h
ool aussehen; Düsseldorf hat im Gegensatz dazu hässli
he Häu-ser (die s.g. tanzenden Büρtürme), diese verkaufen si
h jedo
hals Kunst und sind daher per Deϕnition von normalen Ge-s
hma
ksnormen ausgenommen. Ni
ht vom Ges
hma
k ausge-nommen hingegen ist das Düsseldorfer Bier
. Das kann mandann an die Rheinwiesen mitnehmen.dDu hast jetzt bestimmt mal wieder gemerkt, dass der Geierkein Monolith mit einer einheitli
h deϕnierten Meinung ist.eWenn au
h du eine Meinung zu irgendwas hast, χ
k do
h au
heinfa
h mal einen Artikel an die Geier-Redaξon!Dusseldorper Geier Konstantina Fakten := des Autors persönli
he Meinungb http://bit.ly/1350F88
 Hab i
h mir sagen lassen. I
h bin kein Fan von Bierd Aber bitte ni
ht zum Japantag!e Man
he behaupten sogar, diese sei ni
ht mal wohldeϕniert.1
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Termine
∞ Mo-Fr 12�14∞ Uhr, Fa
hs
haft: Fa
hs
hafts-Spre
hstunde.
∞ Dienstags, überall: 22∞ Uhr�S
hrei.
• Do, 11. Juli: Feier der Existenz und der allgemeinen Dur
h-führung des Chauvinismus
• Mo, 15. Juli, 19∞ Uhr, Kármánstr. 7: Sommerfest der Fa
h-s
haft (Wir grillen!)Weiÿt du, wie der Sommer rie
ht...... na
h Würst
hen und na
h Bier alkoholfreien Erfris
hungsge-tränkena.Das weiÿ selbstverständli
h au
h eure Lieblinxfa
hs
haft
 unddeswegen lädt sie - wie jedes Jahr - zu ihrem Sommerfest ein.Na
hdem der generis
he Termin hierfür traditionell der letzteMontag in der Vorlesungszeit des Sommersemesters ist, ϕndetdas Sommerfest dieses Jahr näxte Wo
he Montag, also am 15.Juli 2013, um 19∞ Uhr im Hinterhof der Kármánstraÿe 7statt.Selbstverständli
h wird es Grillgutd geben. Ebenfalls können Ge-tränke zum Selbstkostenpreis erstanden werden.Zur besseren Planbarkeit wäre es hilfrei
h, wenn ihruns, so ihr denn kommen wollt, eine kurze Mail angrillen�fsmpi.rwth-aa
hen.de χ
ken könntet. Und i
h kann eu
hwirkli
h nur empfehlen, diesem gρÿen gesells
haftli
hen Eventbeizuwohnen, dessen Kunde bereits bis na
h Bonn getragen wur-de, von wo au
h ein paar Gästee zu kommen intendieren.In diesem Sinne: Bis näxten Montag!Aixzellenter Lieblinxfa
hs
haftsGeierPhysiker Bergia Entgegen anders lautender Gerü
hte ni
ht na
h Birnen oder Nelkenb.b Und s
hon gar naχn der Sonne welkenden Äpfeln und Vergissmeini
ht.
 Für die Ni
ht-Mathematiker, Ni
ht-Physiker und Ni
ht-Informatiker un-ter den Geier-Lesern: das ist die Fa
hs
haft I/1.d insbesondere au
h vegetaris
hese natürli
h PhysikerGrenzen des GesetzesHallo, liebe NSA, liebe GCHQ. Alle Welt weiÿ seit kurzem, dassauχhr den Geier lest. Dafür habt ihr ziemli
h ϕl Geld in dieHand genommen. Dabei hättet ihr eu
h einfa
h auf die GAMLaeintragen können, aber da steht ihr bislang ni
ht drauf. DenGeier zu abonnierenb muss eu
h do
h ni
ht peinli
h sein! WieDoktor Sommer sagen würde: das ist gar ni
ht s
hlimm, sondernin diesem Alter ganz normal.Aber ihr habt es ja ohnehin ni
hτ f mi
h abgesehen, sondernnur auf die pöhsen Terρrist*innen, die unsere Freiheit angeb-li
h so s
hre
kli
h bedρen. Aber wegen der Angst vor irgend-wel
hen Attenθ*innen habe i
h mein Verhalten bislang ni
htgeändert. Nur wegen der Angst vor staatli
hen Repressalien- sei es, indem i
h keine Flüssigkeiten ins Flugzeug nehmendarf
 oder guτ fpassen muss, was i
h wem s
hreibe. Die wahrenTerρristinnen seid also für mi
h ganz o�enbar ihr, die Geheim-dienste, und das geht ϕlena GeierAboMailingListeb https://lists.fsmpi.rwth-aa
hen.de/listinfo/gaml
 E
ht mal, wel
her Tρll si
h ausgeda
ht hat, dass das in irgendeiner Formdie Si
herheit erhöht...

Bürgern so. Unseren Regierungen geht es ganz klar ni
ht dar-um, unsere Leben zu retten. Sonst würden sie zum Beisπl ein-fa
h das Rau
hen verbieten: das rettet ganz klar mehr Men-s
henleben, ohne dabei so massiϕn unsere Grundre
hte einzu-greifen.d Es geht um etwas anderes. Es geht um Ma
ht, die ihrda zu Unre
ht habt. Zu unre
ht? Okay, Obama hat ja betont,dass an PRISM alles völlig re
htmäÿig war, und au
h unse-re Politiker sehen das o�enbar so. Klingt erstmal beruhigend,oder? Nein! Wenn man ohne Anlass legal die Kommunikationvon Milliarden Mens
heνberwa
ht (wie Edward Snowden ohneZweifel aufgede
kt hat), dann ist o�ensi
htli
h etwas sehr χfgelaufen mit der Gesetzgebung � sie entspri
ht nämli
h o�en-si
htli
h ni
ht dem Willen des Volkes!Wir sind mal wieder an dem Punkt der siχmmer wiederho-lenden Geχ
hte, wo die Herrs
henden si
h unverhältnismäÿigeRe
hte geben, die ihnen ni
ht zustehen. Und nun werden die-jenigen gejagt, die siχn einem Akt der Selbsτ fgabe als tapfereRebellen diesem Imperium entgegengestellt haben. Nein, ni
htnur der USA, denn kein angebli
h �freiheitli
her� Staat willSnowden Asyl gewähren - obwohl sein Geheimnisverrat ϕllei
htjuristis
h fals
h war, aber moralis
h ganz klar ri
htig. Mit denRegierungen verhält es si
h dagegen anders herum. Dass etwas�re
htmäÿig� war, bedeutet heutzutage leider ni
ht mehr, dasses so sein sollte, denn die wahren S
hurken ma
hen die Geset-ze. Wer Snowden kritisiert, bleibt eine Erklärung s
huldig, abwel
hem Punkt es mit dem Gehorsam mal gut ist, ab wannman kein guter Nazi mehr sein muss, sondern auf die korrup-ten Regeln der Obrigkeit pfeifen darf, Widerstand leisten kann.Was muss da denn no
h passieren, wenn die Totalüberwa-
hung sämtli
her Kommunikation no
h ni
ht rei
ht? Essind Anzei
hen eines totalitären Systems, wenn es Mens
henwie Snowden verfolgt, die nur ihrer moralis
hen Verp�i
htunggegeνber der Weltbevölkerung na
hgekommen sind.Man kann si
h do
h ni
ht �Demokratie� χmpfen und dann der-artige Angri�e auf die Re
hte der eigenen Bürger stills
hwei-gend dulden! Ans
heinend eξstiert eine Art gentlemen's agree-ment, dass si
h die verbündeten Staaten nun gegenseitig ni
htfür die Massenbesπtzelung anklagt: obwohl nun bewiesen ist,dass ihr Geheimdienstler*innen bei uns milliardenfa
he Re
hts-brü
he begangen habt, fordert bislang keine Staatsanwalts
haftder Welt hohe Strafen für eu
h. Der Komplex aus Legislative,Exekutive und Judikative s
hützt si
h auχnternational gegen-seitig. Wäre dem ni
ht so, würde man Snowden als wi
htigemZeugen dieser weitrei
henden Re
htsbrü
he selbstverständli
hAsyl gewähren.Warum das so ist, isτ
h lei
ht erklärt: Regierungen dürfen inder Regel ihre eigenen Bürger ni
ht besπtzeln, weil es sowas wieVerfassungen gibt, in denen das drinsteht. Diese Re
hte geltenaber nur für die Bürger des eigenen Landes. Hier kooperierendie Geheimdienste also s
hon lange: wenn i
h einen eigenenBürger besπtzeln will, frage i
h einfa
h den Dienst eines ande-ren Landes. Solange i
h dem Bürger keinen S
hutz biete, seineGrundre
hte ni
ht mehr gegen die ausländis
hen Aggressorenverteidige, ist damit alles so, wie es die Ma
hthaber wollen.Und was will unsere Regierung von uns? Dass wir den Geheim-diensten do
h bitte etwas mehr vertrauen. Aus dem Munde vonjemandem, der uns kontρllieren will, der uns anlasslos paus
halüberwa
ht, klingt das e
ht nur wie blanker Hohn. Vertraut ihrdo
h einfa
h uns. GeheimnisverräterGeier Marlind Kommt, liebe Rau
her, so viel werdet ihr au
h eingestehen
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